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Vorgehensweise
Entwicklung der Protokolle während 2 Workshops in 

Dänemark und Wien

Abgleich der Methoden (parasitologische 
Untersuchung, klinische Untersuchung) 

Epidemiologische Studie auf 100 europäischen 
Betrieben während 12 Monate:

Parasiten

Medikamenteneinsatz

Mortalität (Saug- und Absetzferkel)

Impfprogramme

Grundlage für die Entwicklung des HACCP -
Protokolls

Anwendung des HACCP – Protokolls in vier Ländern

Ziele
„Knowledge Synthesis“: Internationaler 
Wissenstransfer zur Feststellung zukünftigen 
Forschungsbedarfs hinsichtlich Vorbeuge von 
Erkrankungen und Parasiten

„Epidemiologische Studie“: Einschätzung von 
Risikofaktoren ausgewählter Erkrankungen und 
Parasiten europäischer Bioschweineherden

„HACCP“: Entwicklung und Evaluierung eines 
Management- und Überwachungssystems basierend 
auf einem HACCP Konzept.

Was ist HACCP?

„Hazard Analysis and Critical Control Points“ ist ein 
systematischer vorbeugender Ansatz aus der 
Lebensmittelproduktion, bei dem physikalische, chemische 
und biologische Risken vorbeugend überwacht werden, 
anstatt das fertige Produkt zu inspizieren. 

In der Lebensmittelindustrie findet dieser Ansatz Verwendung, 
um potentielle Gefährdungen der Lebensmittelsicherheit 
erkennen zu können (Hazard Analysis). Dadurch können 
Schlüsselstellen (Critical Control Points) definiert und 
überwacht werden.

Dieses Projekt wird vom Ministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft im Rahmen des 
ERA-NET Core Organic (Coordination of European Transnational Research in Organic Food and Farming) finanziert.

Projektpartner
9 Partner in 8 Ländern:

Deutschland, Dänemark, Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Schweiz, Schweden, Österreich
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Erste Ergebnisse zur Validierung der Labors
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